
Fräulein Amalie Jung hatte in einem Gartenhaus im Weiten der Stadt
eine Kleinkinderfdiule gegründet. Nach dem Tode von Fräulein Jung
wurde diefe Anhalt am 5. Auguft 1903 von der evangelildien Ge¬
meinde übernommen und eine Kaiferswerther Diakoniffin als Klein¬
kinderlehrerin angeftcllt und diefer eine Gehilfin beigegeben. Rektor
Jungk wurde mit der Oberauffidtt über die Sdiule betraut. Da in
demfelbcn Haufe der Frauenverein eine Nähfdiule eingeriditet hatte,
io wurden diefer die bisher benutzten Räume koftenfrei überlaffen.
Diefe Nähfdiule wurde durdifdinittlidi von 30 Mäddien befucht. Der
Kleinkinderlehrerin und den beiden Gemeindelchweftcm wurde Wohnung
in dem Haufe und Beköftigung im Siechenhaufe gewährt.

Im Jahre 1888 wurde eine zweite Krankenfdiwefter von der Gemeinde
angeftelli. Im Jahre 1903 wurde der. Gemcindediakon Trojand feft
angeftellt.
Nadidem im Jahre 1902 das Fürforge-Erziehungsgefeh erlaffen war,
wurden 12’evangelifdie Kinder in Fürforge-Erziehung gegeben.

Die Evangelifdie Nähfdiule ift die Forderung der Näh- und Strickfchule,
die früher im Prinz-Wilhelm- und Marianncn-Inftttut behänd, dann
vom Frauenverein unterhalten wurde und Ende der 90er Jahre einging.
Sie wurde Oltem 1914 auf Anregung des Pfarrers Becker von der
evangelifchen Gemeinde neu begründet, muhte aber fdion nach wenigen
Monaten bei Ausbrudi des Krieges wieder gcfdiloffen werden. Die
Räume wurden dem Vaterländifchen Frauenverein zur Verfügung ge¬

hellt. der darin unter der Führung von Frau Geh. Merh eine Näh-
fiube erriditete. In derfelben wurden händig bis zu 300 Frauen, haupt-
fädilich folche von Kriegsteilnehmern, mit Näh- und Strickarbeit, größten¬
teils Heimarbeit befdiäfiigt und unterftüttt. Mit dem Waffenhillftand
hörte diefe Arbeit auf, und nadidem die Räume wieder hergerichtet
waren, konnte am 15, März 1919 die Nähfdiule mit 40, die Strick¬
fchule mit 49 Schülerinnen wieder eröffnet werden. Sie unterfteht jetjt
dem Presbyterium und dem Frauenverein Alt-Saarbrücken, die aus
ihrer Mitte einen Vorftand von je vier Perfonen aus jeder Körperfdiaft
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